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Amtlicher Theil.

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
Sroßhtr ; o ;is vom 3 . d. Mts . werden

den Assistenzärzten vr. Robert Bauer im ( 1 .) Leib - Gre-
nadier -Regiment ,

Robert Herth im 2 . Infanterie - Regiment König von

Preußen und
August Stern im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm

die Gradzeichen des Premier- Lieutenants verliehen , und wird
der praktische Arzt Berthold Walz in Villingen , unter

Verleihung der Gradzeichen des Premier - Lieutenants , zum
Assistenz-Arzt im 5 . Infanterie -Regiment ernannt .

Nicht- Amtlicher Theil.

Telegramme .
s Berlin , 5 . Nov . Das Abgeordnetenhaus hat den

Abg . v. Forckenbeck mit 227 von 246 Stimmen znm Prä¬
sidenten gewählt . Iacoby ist gestern aus der Fortschritts -
ftaktion ausgetreten . Die Freikonservativen beabsich¬
tigen einen Antrag auf parlamentarische Redefreiheit zu stellen .

f Berlin , 5 . Nov . Abgeordnetenhaus . Zum ersten
Vizepräsidenten wurde Koller ( mit 173 von 244Stimmen )
und zum zweiten Bennigsen ( mit 161 von 222 Stimmen )
gewählt .

Herrenh aus . Die wesentlichsten heute gemachten Re -
gierungsvorlagen sind Gesetzentwürfe : die Erwerbung
und den Verlust der preußischen Unterthancnelgenschaft , Prü¬
fungen zum und Anstellungen im höhern Justizdienst und die
Entziehung und Beschränkung des Grundeigenthüms betreffend .

-s Konstantinopel , 4 . Nov . Das Blatt „ La Turquie "

glaubt zu wissen , daß die Pforte die provisorische Negierung
in Spanien anerkannt habe .

s Washington , 4 . Nov . ( Kabel -Telegramm .) Die Wahl
- Hrant 's zum Präsidenten ist mit überwiegender Majorität

gesichert .

7 Reu-Aork , 4 . Nov . (Kabel -Telegramm .) In hiesiger
Stadt erhielt Seymour voraussichtlich 50,OM Stimmen .
Die Majorität und Erwählung Grant ' s zum Präsidenten
ist zweifellos.

* Neu -Hork , 4 . Nov . General Grant wurde zum Prä¬
sidenten, und Hr . Colfax zum Vizepräsidenten der Vereinig¬
ten Staaten gewählt . Die republikanische Partei hat in fast
allen Nordstaaten mit großer Majorität den Sieg davonge -
tragen .

Deutschland .
Karlsruhe , 5. Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin begaben sich heute Vormittag
lö Min . nach 10 Uhr zum Besuch Ihrer Kaiser ! . Hoheit der
Großfürstin Helene von Rußland nach Heidelberg , wo Höchst -
dieselbe für wenige Tage verweilt , und kehrten am Nachmittag
« it dem '

Schnellzug hieher zurück .

Bremen , 1. Nov . (Hamb. Nrchr.) Der Senat hat der
Bürgerschaft auf ihren erneuerten Wunsch einer Revision der

** Air Nmrjir.
( Fortsetzung aus Nr . 261 .)

-Arthur und ich haben über Kunst geplaudert ; erlauben Sie mir
ossene Frage , Mr . Garston "

, sagte Mr . Meredith . „Was wür »
Sie nicht weit mehr geben für einen verstümmelten Rumpf —

"d glaube Sie nennen es Torso — von dem würdigm Kerl , der geigte ,
^ end Rom in Flammen stand , dem Nero , als nöthig wäre , um da»
^ zweier armen Teufel zu fristen , die jetzt von dem Verein für
d^untergekvmmene Musiker unterstützt werdend "

-t >» sei Gott für "
, sagte mein Stiefvater mit freundlichem Lächeln ,

»dH Liebe zur Kunst unser Mitgefühl ertödtete . Der Besitz eines Denk -
de« Asterthums wäre eine schlechte Aquisttion , wenn er die Ver -

^ Wigung unserer Pflichten gegm das , unseres Beistandes bedürftige
kirnst in sich schlosse ."

-Da« lautet Alles ganz schön"
, sagte Mr . Meredith , als Mr . Gar »

K* sich nach 2 Minuten mit eben so geräuschlosen Schritten entfernt
* ^e . aber ich habe noch nie einm Enthusiasten kennen grlernt , der
7 ^ Hvistisch und hartherzig gewesm wäre . Garston mag vielleicht

Ausnahme sein oder bestrebt sich wenigsteirS besser zu scheinen als
was immerhin «ine Art Verdienst ist. Aber was mich keunru -
das ist der Fuß , auf dem er mit Deiner Mutter stckt . Seine

gegen diese waren komisch , wenn sie Einen nicht
ließen , daß der Grund davon ein ganz anderer ist , als Ehr -

^ ung und Liebe. Auch finde ich , daß Deine Mutter feine sich
gleich bleibenden Aufmerksamkeiten aus sehr verschiedene Art ent -

Er , Garston , scheint eine wohlstudirte Rolle zu spielen ,
^ 7 Üe Vvch nicht mit sich einig ist , welche zu ergreifen das beste

j»
^ muß diesen Punkt bald ins Reine bringeu , sonst fan -

* Leute an , etwas zu argwöhnen und sich ihren Argwohn gegen -

^
» wuzutheilen . Beobachte Deine Eltem jetzt."

Hat dieses , allein ich hatte es schon oft gethan und mein Arg -
bereits erweckt worden . Von da an beobachtete ich mit noch

hier noch bestehenden alten Bundesgesetze über Presse und
Vereinswesen geantwortet , er habe nichts gegen kommissa¬
rische Berathung ; da jedoch eine Regelung der Konzessions¬
pflicht der Preßgewcrbe von Bundes wegen bcvorstehe , sowie
deßgleichen voraussichtlich auch eine allgemeine deutsche Straf¬
gesetzgebung , so empfehle er , diese abzuwarten . Was das
Strafrecht anoetrifft , so ist gerade jetzt der Entwurf eines
Bremer Strafgesetzbuchs fertig geworden , dessen Hauptver¬
fasser Senator Donandt ist . Schade um die Arbeit , welche in
diesem nun so gut wie unbrauchbar gewordenen mühevollen
Werke partikularer Rechtsschöpfung steckt !

si Berlin , 4 . Nov . Der Landtag der preußischen Mo¬
narchie ist heute durch Se . Maj . den König mit folgender
Thronrede eröffnet Wörden :

Erlauchte , Edle uud geehrte Herren von beiden Häusern des Landtags !

Die heute beginnende Sitzungsperiode eröffnet Ihnen ein weites
Feld wichtiger gesetzgeberischer Thäligkeit . Ich vertraue , daß derselbe
Geist bereitwilligen Zusammenwirkens mit Meiner Regierung , welchem
die günstigen Erfolge der letzte» Sessionen zu danken waren , auch bei
den diesmaligen Berathungen maßgebend sein werde .

Der Staatshaushalts -Etat für das nächste Jahr wird Ihnen unver¬
züglich vorgelegt werde » .

In Folge des Zusammenwirkens verschiedener ungünstiger Umstände
ist eS nothwendig gewesen , zur vollständigen Deckung der StaatSaus -
gabcn , obwohl dieselben rhunlichst beschränkt worden sind , außerordent¬
liche Einnahmen in Ansatz zu bringen . Die dauemde Stockung des
Verkehrs und die Folgen einer nicht günstigen Ernte im vorigen Jahr
haben die sonstige naturgemäße Steigerung der Einnahmen mit der
unvermeidlichen Zunahme der . Staatsbedürfnisse nicht gleichen Schritt
halten lassen. Durch die im allgemeinen volkswirthschaftlichen Interesse
beschlossenen Herabsetzungen der Zölle und anderer Einnahmen sind
Ausfälle von erheblichem Umfang hcrbeigeführt worden , in deren Vor¬
aussicht , zu Anfang dieses Jahres , dem Zollpartament Vorlagen ge¬
macht wurden , welche jedoch die Zustimmung desselben nicht erlangt
haben .

Ich hoffe zuversichtlich , daß die Vermehrung der eigenen Einnahmen
des Bundes als nothwendig anerkannt und nicht weiter versagt wer¬
den wird ; wenn ferner nach Lage der Verhältnisse in nächster Zeit ein
lebendigerer Aufschwung von Handel und Verkehr und ein günstiger
Einfluß desselben auf die Erhöhung der Staatseinnahmen erwartet
werden darf , so knüpft sich hieran auch die Hoffnung , daß demnächst
die Mittel vorhanden sein werden , das Gleichgewicht zwischen dm or¬
dentlichen Staatseinnahmen und Ausgaben herzustellen und für die
Staatsbedürfnisse ausgiebiger zu sorge » , als es gegenwärtig möglich
gewesen ist.

In Würdigung dieser Verhältnisse werden Sie keinen Anstand neh¬
men , den Vorschlägen meiner Regierung wegen Dickung des Ausgabc -
bedarfs für das nächste Jahr Ihre Zustimmung zu geben .

Die Fortbildung der Verwaltungseinrichtungen ist Gegenstand ein¬
gehender Erwägungen gewesen . Es kann nicht die Absicht sein , die
bisherigen Einrichtungen , denen Preußen zum großm Theil sein Ge¬
deihen verdankt , zu erschüttern oder aufzulösen , ehe anderweite lebens¬
fähige und Erfolg versprechende Institutionen geschaffen sind . Meine
Regierung erkennt es aber namentlich im Hinblick auf die Vergröße¬
rung der Monarchie und in Berücksichtigung eine- vielfach hervor¬
tretenden Streben - als Ihre Aufgabe au , diejenigen Zweige der öffent¬
lichen Thätigkeit , welche nicht vermöge eines unmittelbaren StaatS -
interefses der Leitung und Fürsorge der Staatsbehörden nothwendig
Vorbehalten bleiben müssen , allmalig geeigneten provinziellen und kom¬
munalen Körperschaften zu selbständiger Wahrnehmung zu überweisen .

größerer Aufmerksamkeit und wurde zuletzt in meiner Vermuthung be¬
stärkt , daß die Ursache des seltsamen Verhaltens meiner Mutter gegen
ihren Gatten nicht Laune oder Mißstimmung war , wofür es der gleich¬
gültige Zuschauer halten konnte , sondern daß ein junges Mädchen , wel¬
ches ihr in der Eigenschaft einer Gesellschafterin diente , der Grund da¬
von war . Dieses Mädchen , «ine Italienerin , war von meiner Mutter ,
welche eine Vorliebe für dasselbe gefaßt hatte , als es noch ein Kind war ,
aus Italien mitgebracht wordm , und sie hatte dasselbe tvie ein eigenes
Kind gehaltm . Anna — dies war sein Name — war nicht schön,
nicht einmal hübsch, und die Freiheiten , die sie sich in Folge der Nach¬
sicht, mit der sie stets behandelt worden war , herausnahm , die Dreistig¬
keit ihres Benehmens und der forschende Blick , mit dem sie sich bewo¬
gen fühlte , mich zu messen , ließen auf eine Keckheit des Charakters
schließen , die meine Mutter nicht hätte dulden sollen . Obgleich sie
manche gute Eigenschaften besaß , so mißfiel sie mir doch gleich vom
ersten Tage an , wo ich in mein Vaterhaus zurückgekehrt war . Es

entging mir nicht , daß so oft . Anna ins Zimmer trat und es sich
traf , daß Mr . Garston anwesend war , dieser sofort seine Beschäftigung ,
welcher Art dieselbe auch war , unterbrach . Las er , so schweifte sein
Blick über das Buch hinweg nach dem jungm Mädchen , machten wir
gerade ein Spiel Schach zusammen , was nach Tische hie und da
geschah , so wurde er zerstreut , machte verkehrte Züge und sprach
manchmal ganz unzusammenhängende Worte . Meine Mutter , das sah
ich klar , bemerkte dies Alles , und bei solchen Anlässen war eine Art
ungeduldiger Erregtheit , während sie lauschte oder dem Mädchen eine

Weisung ertheilte , in ihrem W »sen sichtbar . Ich war klug genug , um
aus Alledem , was vorging und was ich bei jeder folgenden Gele¬

genheit mü schärferen Augm sah, meine Schlüffe zu ziehen .

Seltsamer Weise entging es sowohl meiner Mutter als Mr . Garston ,
daß ich eine solche Beschäftigung für mich gefunden hatte ; sie hielten
mich , wie es scheint , für einen Burschen ohne Scharfblick und Ver -

ständmß für solche Geheimnisse .

> Sobald diese Körperschaften mit entsprechenden Verwaltungsorganen
! ausgestattet sein werden , wird die Gesetzgebung auf den einzelnen Ge¬

bieten des Staatswesens dm Kreis ihrer Wirksamkeit , je nach den zu
machenden Erfahrungen , zu erweitern habm . In mehreren der neuen
Provinzen ist die Herstellung solcher Verwaltungsorgane angebahnt .
Um den Boden dafür auch in den alten Provinzen zu bereiten , ist
vor Allem die Fortbildung der Kreisverfassung erforderlich . Meine
Regierung wird Ihnen einen dahin zielenden Entwurf vorlegen .

Eine Reihe anderer wichtiger Verbesserungen der Gesetzgebung soll
durch Ihre Mitwirkung zur Ausführung gelangen . Die Vorschriften
über die Erwerbung und den Verlust der Eigenschaft als preußischer
Unterthan bedürfen im Zusammenhang mit der Gesetzgebung de «
Norddeutschen Bundes einer neuen Regelung .

Behufs Regelung der Kommunalverhältnisse in der Provinz Schleswig -
Holstein werden Ihnen Gesetzentwürfe über die Verfassung und Ver¬
waltung der Städte und der Fleckensgemeinden zugehen .

Meine Regierung widmet der inneren und äußeren Entwicklung der
Volksschule unausgesetzte Pflege , und erwartet vertrauensvoll Ihre
Zustimmung zu den Gesetzentwürfen , welche die äußeren Verhältnisse
der Volksschule und der Volksschnllehrcr betreffen .

In besonderem Maß wird Ihre Thätigkeit für die Förderung der
Rechtspflege und einer die ganze Monarchie umfassenden RechtSgemein -
fchaft in Anspruch genommen werden . Es werden Jhnm Vorlagen
zugehen über die Anstellung im höheren Justizdienst und über die
juristischen Prüfungen , ferner der Entwurf eines ErpropriationSgesetzes ,
eine Vorlage wegen der vom Handelsstand dringend gewünschten Aen -
derungen der Konkursordnung , Vorschläge zur Reform der Hypoihekm -
und Subhastationsordnung . Zur einheitlichen Regelung der Jagd¬
polizei im ganzen Umfang der Monarchie find Gesetzentwürfe vor¬
bereitet .

Durch de» Abschluß einer revidirten Rheinschifffahrts - Akte ist für
den Verkehr auf einer der wichtigsten Wasserstraßen eine neue völker¬
rechtliche Grundlage gewonnen . Meine Regierung wird Jhnm dm
Vertrag zur verfassungsmäßigen Zustimmung vorlegen .

Es gereicht Mir zur Beruhigung , daß der Nolhstand , welcher im
vorigen Jahre einen Theil der Provinz Preußen heimgesucht hat , durch
die Anordnungen , welche mit Ihrer Zustimmung getroffen wordm sind ,
durch die hingehende Thätigkeit der Behörden und Korporationen , so¬
wie durch die reichen Enveise der öffentlichen Mildthätigkeit überwun¬
den worden ist , und daß nach der diesjährigen günstigeren Ernte in je¬
ner Provinz eine Wiederkehr ähnlicher Zustände für dm nächsten Win¬
ter nicht zu besorgen ist .

Die Beziehungen Meiner Regierung zu den auswärtigen Mächten
sind nach allen Seiten hin befriedigend und freundschaftlich . Die Er¬
eignisse auf der westlichen Halbinsel Europa '» können uns zu keinem
andern Gefühle veranlassen , als zu dem Wunsche und zu dem Ver¬
traue » , daß es der spanische » Nation gelingen werde , in der unab¬
hängigen Gestaltung ihrer Verhältnisse die Bürgschaft ihres Gedeihen »
und ihrer Macht zu finden .

Eine erfreuliche Ucbereinstimmung in wachsender Bildung und Hu¬
manität hat der internationale Kongreß bewährt , welcher soeben in
Genf die Aufgabe gelöst hat , die früher fcstgestclltm Grundsätze für die
Behandlung und Pflege der Verwundeten im Kriege zu vervollständi¬
gen und auf die Marine auszudehnen . Wir dürfm hoffen , daß
der Augenblick fern sei , der diese Ergebnisse zur Anwendung berufen
werde .

Die Gesinnungen der Souveräne und d«S Friedensbedürfniß der
Völker begründen die Zuversicht , daß die fortschreitende Entwickelung
des allgemeinen Wohlstandes nicht nur keine materielle Störung erlei¬
den , sondern auch von jenen Hemmungen und Lähmungen wird be¬
freit werden , welche grundlose Befürchtungen und deren Ausbeutung

! Gewöhnt , jetzt jeden Blick , jede» Wort von Mr . Garston oder mei -

^
ner Mutter zu beobachten und zu belauschen und da» Gehörte mit
Scharfsinn abzuwägm , gelang es mir endlich, ein Bild auszuarbeitm ,
das ich nur mit tiefem Weh anschauen konnte. Ich empfand etwa »
wie Ekel und Abscheu vor meinem Stiefvater und inniges Bedauern
mit meiner Mutter , deren geistige und körperliche Kräfte rasch da¬
hinschwanden . Daß ihr Gatte die Ursache davon war , das fühlte ich ,
davon war ich überzeugt und fing an , ihn deßhalb zu hassen. Anna ,
die Italienerin , — eine zweite Mrs . Garston ! Wahrlich , Westwod -
house war nicht der Ort für ein solches Bündniß .

Eines Tages war Mr . Garston nach einer wenige Meilen entfern¬
ten «Htadt gefahren , um Kunstgegenstände aus der Hinterlassenschaft
eines Herrn zu kaufen , der kürzlich gestorben und der wegen feines
Geschmackes für Bildhauerei und Malerei bekannt gewesen war . Mr .
Garston war sehr ungern weggegangen , obschon seine Anwesenheit bei
dem Verkauf seit vielen Wochen eine ausgemachte Sache gewesm war .
Meine Mutter betrieb seine Abfahrt mit einem Eifer , an dem ihre
Liebhaberei für Kunst oder die Leidenschaft , die , wie sie wußte , ihr
Gatte dafür hatte , nicht allein die Ursache sein konnte . Es war seltsam ,
daß , je mehr sie auf sein Weggehm drang , desto mehr er Gründe zum
Zuhausebleiben fand , bis diese zuletzt unstichhaltig wurden und er end¬
lich nachgab und ging . Als ich aus meinem Zimmer kam, um einm
mehrstündigen Spaziergang zu machen , sah ich Anna in einer Nische
an einem der großm Gangfmster sitzen und bitterlich weinen . Ich
empfand Mitleid und war gerade im Begriff , sie nach der Ursache ihre -
Kummers zu fragen , als sie mich erblickte und rasch entfloh.

_ ( Fortsetzung folgt .)
— Koburg , 31 . Okt . Für da» in Neuses bei Koburg zu errich¬

tende Denkmal für Friedrich Rückert find in der letzten Zeit
Beiträge vom König von Sachsen , dem Grotzherzog von Mecklenburg -
Schwerin und dem Herzog von Meiningen eingegangeu , und steht in
Aussicht , daß das Denkmal zum nächsten Gebun - lag Stuckert'« ( 16 ,
Mai 1869 ) aufgestellt werden kann .



durch die Feinde des Friedens und der öffentlichen Ordnung ihr nur
zu oft bereiten .

Möge der Landtag , durchdrungen von jener Zuversicht , an seine Frie¬
densarbeit gehen !

Berlin , 4 . Nov. Abgeordnetenhaus . Der Präsident
der letzten Session , Hr . v . Forckenbeck , eröffnete um 2 */, Uhr
die Sitzung mit einem Hoch auf den König und verlas ein
Schreiben , wonach den Abgeordneten die Portofreiheit ent¬
zogen ist . ( Heiterkeit .) Hierauf folgte die Verloosung der
bisher angemeldeten 213 Abgeordneten für die Abtheilnngen .
Die Präsidentenwahl findet morgen statt .

Im Herrenhaus wurde das bisherige Präsidium wie¬
dergewählt : die HH . Graf Eberhard zu Stolderg -Wernige -
rode , Frhr . v . Frankenberg - Ludwigsdorff und Graf Brühl .
Anwesend waren 73 Mitglieder ; das Haus ist somit konsti -
tuirt .

Berlin , 4. Nov. Vor der heutigen Eröffnung des
allgemeinen Lan dtags wurde für die evangelischen Land¬
tags -Mitglieder in der Schloßkapelle , für die katholischen in
der St . -Hedwigs -Kirche Gottesdienst abgehalten . Dem Got¬
tesdienst in der Schloßkapelle wohnten der König und die
Prinzen , sowie die Minister , ein großer Theil der Generali¬
tät und viele Beamte bei . Als nach dessen Beendigung der
König den Weißen Saal betrat , um sich nach dem ^ hronsaal
zu begeben , fand Höchstderselbe dort schon zahlreiche katholi¬
sche Landtags -Mttglieder vor . Se . Maj . begrüßte die Herren
huldvoll und unterhielt sich mit mehreren von ihnen auf das
freundlichste . Nachdem der König den Weißen Saal ver¬
lassen hatte , füllte sich derselbe mit einer glänzenden Versamm¬
lung . Bei der heutigen Eröffnungsfeier war keine von den
Damen des Königshauses zugegen . Die Frauen Prinzessin¬
nen Karl und Friedrich Karl wurden durch Unwohlsein daran
gehindert . Ueberhaupt war die Hofloge ziemlich leer . Um
so dichter besetzt zeigte sich die Diplomatenloge . Einen beson¬
ders freudigen Eindruck machte in der Landtags -Versammlung
die Bestimmtheit , mit welcher der König in der Thronrede
seine feste Friede uszuversicht betonte . — In Betreff der
Landtags - Vorlagen verlautet , daß die Regierung etwa
60 Gesetzentwürfe einbringen werde . Mit Unrecht meldet
die „ Bresl . Ztg ." : die — schon erwähnten — Vorlagen des
Unterrichtsministeriums zur Regelung der Verhältnisse der
Volksschule würden zuerst dem Herrenhause zugehen . Siche¬
rem Vernehmen nach ist es die Absicht der Negierung , diese
Gesetzentwürfe zunächst an das Abgeordnetenhaus zu bringen .— Bei den jüngsten Nachwahlen zum Abgeordnetenhaus ist
in den Wahlkreisen Geldern -Kempen der katholische Divisions -
Pfarrer Stuckmann in Hannover , und im 4 . Posen ' schen
Wahlkreis der Justizrath a . D . v . Zychlinski auf Panne¬
witz gegen den Grafen Stanislaus Plater gewählt wor¬
den . — Wie verlautet , hat der König dem Dichter Em .
Geibel zu seinem bisherigen Bezug von 300 Rthlr . noch
eine Gnadenpension von jährlich 1000 Thlrn . verliehen .

Oesterreichifche Monarchie .
Pj Wien , 3 . Nov . Die Zirkulardepesche des Reichs¬

kanzlers , in welcher derselbe seine letzten Auslassungen im
Wehrausschuß richtigstellt und kommentirt , ist dem Vernehmen
nach speziell in Berlin mit der ausdrücklichen Erklärung
einbegleitet , daß das österreichische Kabinet gerade Preußen
gegenüber mit Eifer die Gelegenheit gesucht und ergriffen
habe , jede Mißstimmung zu verbannen , welche durch mißver¬
standene oder entstellende Mittheilungen hervorgerufen werden
könnte , und seinerseits keinen Zweifel aufkommen zu lassen ,
daß es ausnahmslos nach allen Richtungen hin nurBeziehun -
gen des Friedens und der Freundschaft zu Pflegen beflissen sei.

Wien , 3 . Nov . Das Herrenhaus nahm das Heeres -
ergänzungs - Gesetz für 1869 und die Konkursordnung in der
Fassung des Abgeordnetenhauses an . Ferner genehmigte das
Haus den Grenzregulirungs -Vertrag mit der Schweiz . Zehn
Mitglieder des Herrenhauses , darunter Kardinal Rauscher ,
haben ihr Mandat für die Reichsraths -Delegation niedergelegt .

Wien , 4. Nov . In der gestrigen Sitzung des Abgeord -
netenhauses beantwortete Minister 0r . Giskra die In¬
terpellation des Abgeordneten Grocholski und Genossen , be¬
treffend die Eintheilung Galiziens in sieben Bezirkshaupt¬
mannschaften mit Uebertragung der Besorgung von Statthal¬
terei -Geschäften und der Ueberwachung derAmtsthätigkeit der
anderen Bezirkshauptmannschaften . Äer Minister verliest
zum Verständniß der Interpellation und der Beantwortung
derselben die bezüglichen Stellen des Gesetzes vom 19 . Mai
1868 und der Verordnung selbst , und fährt dann fort :

Die Verlesung dieser Gcsetzstellen schließt wohl jeden Zweifel an der
Berechtigung der Regierung , eine solche Maßregel zu treffen , aus , in¬
dem es ausdrücklich daselbst heißt , die Regierung könne eine solche Ver¬
fügung im Verordnungöwegc treffen . Die Interpellanten sagen , daß
die seinerzeitigcn Verhandlungen des hohen Hauses über das fragliche
Gesetz zur Annahme berechtigen , daß diese im Gesetz vorgesehene aus¬
nahmsweise Maßregel nur auf Wunsch des betreffenden Landes werde
getroffen werden . Ich bin der Ucberzeugung , daß die Einführung die¬
ser Maßregel heute zweckmäßig und im Interesse des Landes selbst ge¬
legen ist. Mich leitet dabei die Erwägung , daß das Land , gegenwärtig
in 74 Bezirkshauptmannschaften getheilt , von solcher Ausdehnung ist,
daß es dem Statthalter beinahe unmöglich ist , die Geschäftsführung
genau zu überwachen und zu kontroliren . Wenn der Statthalter nur
2 Tage der Kontrole jedes Bezirksamts zuwendet , müßte er zwei Drit¬
tel de - Jahres auf Reisen zubringen . Aus keinem Lande sind wäh¬
rend meiner Amtsführung verhälnißmätzig so viele Klagen über lang¬
same und schlechte Geschäftsführung niir zugekommen , als gerade aus
Galizien . Mein Bestreben ging darum dahin , der Bevölkerung eine
größere Bürgschaft für raschere und geregeltere Geschäftsführung zu
geben und zugleich der Statthalterei eine Kontrole möglich zu machen .
DaS hohe HauS wird seiner Zeit bei der Budgelberathung Gelegeuheit
haben , sein Votum darüber abzugeben ; vorläufig reklamire ich es als
ausschließliches Recht der Regierung , diese Maßregel im Verordnungs¬
wege einzufkihren . Die Besorgniß , daß dadurch Statthaltcrei -AbHei¬
lungen mit Umgebung der Statthalterei eingesührt werden , ist nicht
begründet , denn di« Maßregel hat gar keine politische Bedeutung , son¬
dern nur eine administrative .

Wien , 4 . Nov . Das Abgeordnetenhaus berieth
über den Gesetzentwurf , betreffend die Befugniß der Regie¬
rung zur Verhängung von Ausnahmeverfügungen .
Bei § 1 beantragten die äußerste Linke , die Polen und Slo -
venen die Einschränkung der Regierungsbefugniß auf die
Zeit , wenn der Reichsrath nicht versammelt sei. Der Justiz¬
minister Herbst bekämpfte den Antrag , weil die Verhängung
von Ausnahmsmaßregeln die Sache der Exekutive sei und
empfahl die Annahme der Regierungsvorlage als den Staats¬
grundgesetzen entsprechend . Fortsetzung der Debatte morgen .

Pst Wien , 4 . Nov . Der Telegraph wird mir voraus¬
sichtlich mit der Meldung vvrausgeeilt sein , daß die Regie¬
rung im Wehrausschuß die zustimmende Erledigung des
Wehrgesetzes im Abgeordnetenhaus ? in formellster Weise
als Kabi netsfrage gestellt hat . Die Meldung ist ihrem
ganzen Inhalt nach genau . Die Regierung hat sich , wie ich
hinzufügc , verpflichtet erachtet , mit ihrem ganzen Einfluß auf
die beschleunigte Lösung der Wehrfrage hinzuwirken , damit
durch deren Verschleppung Oesterreich nicht in die Gefahr
komme , von den Ereignissen unvorbereitet überrascht zu wer¬
den , und sie hat dieser ihrer Verpflichtung in der ernstesten
und eindringlichsten Weise Ausdruck geliehen .

Wien , 4 . Nov . Die „ N . Fr . Pr .
"

veröffentlicht ein
Schreiben des Chefs der jungtürkischen Partei , Zia Bey ,
worin er das Programm der Jungtürken skizzirt und diese
Partei gegen die Anschuldigung von Hochverraths -Tendenzen
verwahrt . Das Schreiben macht die Umgebung des Sultans
für den Verfall des Reiches verantwortlich und sagt , die
jungtürkische Partei strebe Reformen auf gesetzlichem Wege an .

Rumänien .
Bukarest , 4 . Nov . Die in mehreren Telegrammen ent¬

haltene Behauptung , daß Bedeschine , der Schwager Me -
notti Garibaldi ' s , Werbungen in Bulgarien betreibe , ist
vollständig unbegründet .

Italien
* Rom , 31 . Okt . Wie behauptet wird , wäre der Papst

fest davon überzeugt , daß die Schismatiker und Häretiker über
kurz oder lang auf seinen Aufruf bezüglich des zukünftigen
ökumenischen Konzils hören werden , und man sagt , daß
Geistliche , welche die verschiedenen Sprachen des Orients und
der protestantischen Länder sprechen , aufgefordert worden sind ,
dogmatische Konferenzen vorzubereiten , die dazu bestimmt sind ,
die Heterodvxen aufzuklären , welche das Könzil nach Rom hin¬
führen könnte .

Bezüglich der unverhofften Auslieferung des englischen Ab¬
bes Campbell , der spät in der Nacht am 27 . Okt . unfern
Rocca die Papa freiwillig losgegeben wurde , wird uns mitge -
theilt , daß der Papst durch diese unglückliche Geschichte sehr
gegen die Polizei aufgebracht ist , zumal da er der englischen
Regierung nicht gern Grund zu einer Beschwerde geben möchte ,
und daß aus diesem Grunde die Bande , welche Hrn . Camp¬
bell geraubt hatte , auf 's äußerste verfolgt wird . Der Abbe
Grant , Direktor des College , und der Abbe Campbel glau¬
ben , das Attentat sei von Winzern geleitet wo nicht auSge -
sührt worden , deren Aecker an das Landhaus grenzen und die
sich für einige Prozesse , die sie jüngsthin mit dem Kollegium ge¬
führt und verloren haben , rächen und entschädigen wollten .
Diese Leute sind aus Marino , einer Gegend , welche im gan¬
zen päpstlichen Staate wegen des rachsüchtigen und grausamen
Charakters seiner Bewohner in Verruf steht .

Frankreich .
* Paris , 4 . Nov . Der „ Moniteucr " enthält ein Kaiserl .

Dekret , welches die Gründung von 2 Versicherungskas¬
sen anordnet , die eine gegen Todesfälle , die andere gegen Un -
glücksfälle , die bei den Arbeiten des Landbaues oder in den
Fabriken Vorkommen können . Da der Staat diese Kassen ver¬
waltet und bei der Operation auf jeden Gewinn verzichtet , so
können die jährlich zu zahlenden Prämien natürlich niedriger
sein , als in den Privat -Lebensversicherungs - Gesellschaften .

Der Kaiser , die Kaiserin und der Kaiserliche
Prinz werden morgen Nachmittag um drei Uhr St . Cloud
verlassen , um etwa einen Monat lang in Compiegne zu wohnen .

Der „France "
zufolge wird die Königin Jsabella

nächsten Samstag in Paris eintreffen und die Wohnung be¬
ziehen , die für sie im Pavillon Roh an bereit gehalten wird .
Marquis v . Roncali , der beim Ausbruch der Revolution
spanischer Minister des Auswärtigen war , ist vor einigen Ta¬
gen in Paris angekommen .

Der „ Gaulois "
schreibt :

Das Blatt , welches Hr . Gvnzale « Bravo im Begriff ist , in
Bayonne herauszugeben , wird ein wahres Jnjurienblatt werden . Dem
Prospektus zufolge beschäftigt er sich vornehmlich mit Persönlichkeits¬
fragen . Es wird fast gar nicht in Frankreich zirkuliren und seinen
Abonnenten in vielen Fällen unter Couvert zugesandt werden . Dieses
Blatt entspricht ganz den Antecedentien des früheren Direktors der
„ Gueriguay

"
, dem es gelungen ist, erster Minister Jsabella ' s zu wer¬

den, indem er in gröbster Weise ihre Mutter und die anderen Mit¬
glieder der König ! . Familie beschimpfte und reihum alle Parteien
verrieth .

Der „Opin . Nation .
"

zufolge wird die nächste Kammer¬
session bestimmt am 15 . Dezember beginnen und dem
Wunsche der Regierung gemäß nur kurz sein . Es sollen der
Kammer gar keine politischen Fragen vorgelegt werden , son¬
dern blos das Budget zur Verhandlung kommen . Der Kai¬
ser will dies in seiner Thronrede andeuten . — Rente 70 .85 ,Cred . mob . 280 , ital . Anl . 55 .60 .

Spanien .
* Briefen der „ Times " aus Spanien zufolge wäre der

Haupt - und Grundgedanke Figuerola ' s bei seiner neuen An¬
leihe die Möglichkeit , den ganzen Tarif in durchgreifendster
Weise umzugestalten . Bis jetzt ist der spanische Tarif ein ge¬
waltiger Band , der sich mit zweitausend Artikeln in der aller¬
genauesten und eingehendsten Weise befaßt und bei Nähnadeln
z . B . die weitschweifigsten Bestimmungen und Modifikationen
bezüglich der Art , der Länge , Breite , Dicke , des Materials rc.

enthält . Dieser ganze Wust , der nur dazu dient , deuScknm
gel einträglich und lockend zu machen , soll nun mit ein ?

"
Streiche fallen , und weniger als 150 Artikel sollen den Ta ^
der Zukunft ausmachen . Neben den schon jetzt im
eingeführten Zollerleichterungen sind dem Vernehmen ^
auch noch andere Radikalreformen auf diesem Felde im
die vorzugsweise dem fremden Importgeschäft zu Gutemen würden . Au Stelle der nach den verschiedenen Wandel

"

Verträgen verschieden normirten Hafengebühren soll vollko»mene Freiheit von allen Gebühren treten , so daß fremde FaK
zeuge ohne irgend welche Abgaben in allen spanischen Häfein - und auslaufen können . Schon in den nächsten Taa?
werden die betreffenden Verordnungen erwartet .

^ "
* Madrid , 2 . Nov . Man schreibt der „Corresp . Hap - z» .

Der gestrige Tag sollte , dem Gerücht zufolge , in der Geschichte dm «Revolution Epoche machen , es ist aber ein wahrer Tag der Ennjuschling gewesen . Man hatte angckündigt : 1 ) Eine große bewaffn ^
republikanische Manifestation , welche vom Kanal ausgehend die St -stdurchziehen sollte ; sic hat nicht stattgesunden . 2 ) Eine Versammln »der Arbeiter von Barcelona , die man als entsetzliche Sozialisten
stellte ; sie hat ebenfalls nicht stattgefunden . 3 ) Eine Sitzung im Klubder Demokraten , wo man das heute von der „ Diskussion "

publizinedemokratische Manifest gründlich diökutircn sollte ; sie ist unterblieben4 ) Endlich sollte die Eröffnung der Univcrfitatskurse den Studenwi
zu einer republikanischen Kundgebung Gelegenheit geben ; diese letzte«
ist ebenfalls unterblieben . Das Manifest hatte keine weiteren Folgenund die verschiedenen progressistischen und demokratischen Fraktion^und die „ liberale Union " sind auf dem Punkt , sich zu verständigen .Man hat gegenseitig Konzessionen gemacht . Die Demokraten habe,!
einige nebelhafte Phrasen abgefaßt , durch welche das Königlhum zur
Noth eingeschmuggelt werden kann , und die Regierung hat eingewil -
ligt , daß sie sich Republikaner nennen dürfen . Ein Prvvinzgouverncnr
hat sich , wie man sagt , für die Republik ausgesprochen . Die Regie¬
rung wird ihn abberufen , wenn diese Nachricht sich bestätigt . Es istdavon die Rede , die Farben der spanischen Fahne zu ändern . Statt
eines gelben zwischen zwei rothen Streifen , wie heute , würde sie einen
gelben , rothen und violetten Streifen enthalten . Es sind dies die
Farben der vormaligen Fahne Castiliens . Der General Contreras
ist zum Generalkapitän von Portorico ernannt worden . Die Entlas¬
sung des Hrn . Escalante als Kommandant der Nationalgarde iS
gestern angenommen worden . Man wird die im Königl . Pällast Vor¬
gefundenen Weine öffentlich versteigern .

Madrid , 3 . Nov . Bei seiner Abreise nach Havanna
wird General Dulce die nöthigen Vollmachten empfangen,um daselbst eine Munizipalordnung einzuführen , wie sie ans
der Halbinsel herrscht , und die Insel Cuba in drei Provinzen
zu theilen . Ferner soll er die Freiheit der Presse feftstelkn
und alle verhaßten Einrichtungen der bisherigen Herrschaft
beseitigen . — LerHerzog vonPavia ist auf dem Weg
nach Paris hier durchpassirt . — Man versichert , Espar -
tero werde als Kandidat bei der Deputirtenwahl zu den kon-
stitnirenden Cortes auftreten .

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Nov . Die preußische Brigg „Ludwig

"
,

Kapitän Flemming , aus Stettin , mit Petroleum von Ns ?
Jork nach Stettin , gerieth gestern bei Dragör ( Seeland ) auf
den Grund . Die Ausladung hat begonnen .

Großbritannien .
* London , 3 . Nov . Die „ Galatea "

, Kapitän Herzog von
Edinburg , fuhr gestern beim Auslaufen »uf den Grund und
mußte im Plymouther Sund ankern . Die Beschädigung ist
stark genug , um die Abreise des Prinzen um einige Tage zu
verzögern , und hat derselbe sich nach London begeben , wahrend
das Fahrzeug gedockt und reparirt wird . — Prinz Napoleon
ist nach einer stürmischen Uebersahrt in Torquay eingetroffen.
Kurz nach seiner Ankunft besuchte er die gleichfalls dort an¬
wesende Königin von Holland .

Ueber die Lage der Dinge irr den vom Erdbeben betroffenen
Orten Peru ' s veröffentlicht das auswärtige Amt einen
Auszug aus einer Depesche des diesseitigen Geschäftsträgers
in Lima , aus welchem wir Folgendes hervorheben :

An Lebensmitteln ist in Arequ ipa , Jslay , Aricau . s. w. nun
mehr Uebersluß , und das Hauptbedürsniß bilden jetzt Segeltuch zu
Zelten und Holz zum Bau solider Wohnstätten vor Einbruch der Re>

genzeit . In Arequipa kehren die Einwohner allmälig aus ihren Zel¬
ten zur Stadt zurück und gedenken dieselbe wieder aufzubauen . Doch

dieses Unternehmen wird Angesichts der elenden Lage , in welcher die

Familien sich jetzt sämmtlich befinden , für den Augenblick sehr Mst
"

rig , wenn nicht ganz unmöglich sein . Ueberdies dürfte der Wiederauf¬
bau Arequipa ' S ein ganzes Jahrhundert in Anspruch nehmen und

einige 40 Mill . Doll , kosten . Die Stöße hatten daselbst noch nN

gänzlich aufgehört ; noch am 21 . wurden deren 3 , und zwar sehr Hw

tige , verspürt . Daher sind auch viele der Bewohner gesonnen , E

nach der Stadt zurückzukehren , und haben sich bereits 7060 bis oM -

Personen an die Küste oder ins Innere des Landes begeben. Aya -

euch » wurde gleichfalls von einem Erdbeben hrimgesucht , doch ist
^

daselbst angerichtete Schaden im Vergleich nur unbedeutend . In Arn

war man mit Wegräumen der Trümmerhaufen in den am ^ en on

haltenen Straßen beschäftigt , und ein Theil der Bemannung der

vor Anker liegenden drei Kriegsschiffe ( ein englisches , ein amen am

sches und ein peruanisches ) ging den Bewohnern bei dieser Arbeu

Hand . Den Beobachtungen des Kapitäns eines chilenischen
schiffes zufolge war bei der Insel Juan Fernande ; ( 300 M

westlich von Valparaiso ) um dieselbe Zeit die See ungewöhnlich
^

wegt und wurde ein starkes unterseeische » Getöse gehört . Im Gan
^

genommen sind Handel und Industrie durch diese Unglücksfälle
^

geschädigt worden , und es wird eine geraume Zeit verstreichen -
Süd -Peru

'
sich von diesem Schlag , der Eingeborne und Fremde w

^
getroffen , erholt haben wird . Die von den Engländern
läßlich eines Meetings auf der hiesigen großbritannischen Gesan
gesammelten Untcrstützungsgelder sind zwischen Arequipa , 'Arwa

Jquique vertheilt worden . . ,
Aus Blackburn werden Wahlunruhen besorg»'

^
Natur gemeldet . Schon am Freitag Abend , wo rn e

Wirthshaus Wahlreden gehalten und die Anwesenden ,
Sitte , nach Herzenslust mit geistigen Getränken bewirf
worden waren , setzte es blutige Köpfe , und auf beiden L «



ei. Mancher das Schlachtfeld als blessirt verlassen . DieE . y,r schnell zur Hand , hatte aber große Mühe , denP^ mit ihren Stäben auseinanderzutreiben ; es gelang ihr^ nachdem eine katholische Kirche und eines der Wahlver-
!^ .snnaslokale keine ganze Fensterscheibe mehr aufzuweisen

Am Samstag Vormittags schickte der Mayor der
^ M nach militärischer Hilfe ; dieselbe langte an , nachdem^ Kefecht bereits seit ein paar Stunden wieder aufgenom-^

worden war, und sich etwa 1000 Personen mit Fäusten,^
,teln und Eisenstäben am Kämpf betheiligten. Zu gleicher

es an einer andern Stell« der Stadt nicht minderE ^
her ; die „ dluo gnä orsllAe

^ Partei hatte eine
«re Karre voll Steinen zur Stelle geschafft , und ihre „ zar-

A Hälfte auf und um dieselbe postirt, um den Kämpfenden
Munition zuzuführen. Auch hier war die Polizei^ nach langer Zeit, und erst nachdem mehrere ihrer Mit -

^ieder arg zugerichtet waren , erfolgreich . Die Person des
«mors selbst war nicht sicher ; derselbe verdankt es nur seinenA umstehenden Freunden, daß ihni nicht übel mitgespiell^ rde. Gegen 87s Uhr war die Stadt ziemlich ruhig, starke
Uslüei- und Militärpatrouillen durchzogen die Stadt , und
A Wundärzte hatten eine gar heiße Arbeit , denn die Zahl
N Verwundeten war sehr beträchtlich .

Baden .
Karlsruhe , 5 . Nov. Wir entnehmen dem „ Verordn.-Bl . " des

Migel. Oberkirchenraths Nr . 14 vom 2 . d. M . Folgendes : 1 ) Von
N Synode der Diözesen Mannheim und Heidelberg wurde de» bis -
^ e Dekan Stadtpfarrer vr . Zittel in Heidelberg zum Dekan auf
« itere sechs Jahre gewählt und ist im Hinblick auf 8 52 der Kir -
javerfassung von dem evangel. Oberkirchenrath bestätigt worden.

2) Diensterledigungen . Die evang. Pfarrei Haltin gen,
xcknatsLörrach, mit einem zu 1060 fl . berechneten Einkommen , und
« evang. , Pfarrei Ettlingen , Dekanats Karlsruhe (Stadt ), mit
E Einkommen von 700 fl.

z) Ernennung und Versetzung von Pfarrverwesern
„ d Vikaren . Pfarrverwcser Schwarz von Thennenbronn als
«ihn nach Flehingen, Pfarrverwcser Sommer von Grötzingen als
Wonatsverweser nach Kork , Pastorationsgeistlicher Lepper von
Mkirch als Pfarrverwcser nach Grötzingen, Vikar Müller von
Melbach als Pastorationsgeistlicher nach Meßkirch, Pastorations -
Mcher Sevin in Stockach als Pfarrverwescr nach Merchingen,M Fehrle von Emmendingen als provisorischer Stadtvikar nach
fahr, Vikar Wernigk von Lörrach als Pfarrverwcser nach Wollbach,
Hin Weber von Ichenheim als erponirter Vikar nach Sulzbach ,MSchmidt von Allmannsweier als solcher nach Obereggenen,M Ehrhardt von Wollbach als solcher nach Trcschklingen , Vikar
Luther von Strümpfelbronn als Pastorationsgeistlicher nach

1) Todes fälle . Gestorben find : Am 9. v. M . der pensionirte«uz. Pfarrer E. L. Maler von Holzen; am 25 . v . M . der evang.
Lmer G. M . Mickel zu Hüffenhardt .
LarlSruhe , 2. Nov . (B . Lds. -Ztg .) Am 1. Nov. hielt der

EsmmtauSschutz des Gartenbau - Vereins für das Groß -
iqoglhiim Baden in Karlsruhe eine Ausschußfltzung. Gegenstände« Bnathung waren : 1) die Verhältnisse der OrtSvereine , 2) die
IiWimg des nächstjährigen Budgets . Als Vertreter des Großh .
Mllrministeriums wohnte Hr . Regicrungsrath vr . Rau den Ber-
sMngen bei . Von den Ortsvereinen waren Lahr , Baden - Badennt Psvrzheim vertreten. Der Gang der Verhandlungen gab ZeugnißM dem erfreulichen Gedeihen des Verein«, der nach einem l '/rjähri -
M Wehen nahezu 500 Mitglieder zählt . Die Versammlung beschloß« er Andere,n , die Anfang Januar stattfindendc Generalversammlung« Wburg abzuhalten.
Linder Saalbach , 29. Okt. (Warte .) Der Landwirthsch. Ver-breiten veranstaltete am 28. d. M . in Bretten eine Ausstel-io » Zuchtvieh , bei welcher wider alles Erwarten über 100 , undD« « gezeichnete Exemplare vorgeführt wurden . Die Preisrichteridmtm den Züchtern mehrfach ansehnliche Preise zu. In die Ge-iiibt Eondelsheim kamen allein 7 Preise .
betten , 3. Nov . (B . Lds. -Ztg .) Auf Veranlassung des Ge-*ikt«Äh« in Eppingen wird wegen Erbauung einer Eisenbahn

^ Berzhausen über Wössingen, Breiten , Bauerbach, Flehingen ,nach Grombach bei SinSheim im Anschluß an dortig»
7^ ^ ch Heilbronn-Würzburg rc. eine Besprechung am Freitag dend. M„ Nachmittags 2 Uhr , in Eppingen stattfinden. Hierzu wur -die

Gemeindekvllegien obengenannter Orte des Amts Breiten*Mch eingeladen .

^ udelberg , 1. Nov. Vom Beginn künftigen Jahres an soll^ Eg von Emmerling eine besondere Zeitschrift für
^

sche Verwaltung und Verwaltungs - Rechtspflege er-Lk».

,
^üdelberg , 3. Nov . (N . B . L.-Ztg .) Prof . v . TreitschkeBesten der Errichtung des Denkmals für de« Minister v. Stein. ortrag über das Leben dieses Staatsmannes angekündigt. —

. hü Konzert , welches zu Gunsten der nvthleidende» Schweizer
^

wurde , hat einen Ertrag von 170 fl. geliefert. — Am. wird die Kreisversammlung des Kreises Heidelbergjungen eröffnen .

, j^
" ^ oim , 5. Nov. (Mannh . I . ) Der evangelische D i a k 0 -" veooin hier und das von ihm geleitete KinderhospitalBitte des Vorstandes, durch höchste Entschließung aus Großh .

^ ^ mißerinm vom 16. Okt. d. I . die landesherrliche Bestätigung»v, ^ ^ ""3 des KvrpvrationSrechtes erhalten. Damit unterstehtBerein mit seinem Hospital der Staatsaufsicht , und hat auf^ Staatsbehörde seine Rechnungen jederzeit zur Einsicht' ^ 0 auch den Beauftragten der Obermedizinalbehörde den
^

^ kuderhospitals zu gestatten.
b- Nov. (Heidelb. Ztg .) Am nächsten Donnerstag^ hier die Abstimmung über Einführung der Kom -" ulen , und zwar nach den verschiedenen Religionsbe-Ntrennt statt.

^ Vermischte Nachrichten.
1- Nov. Da « durch die HH . A. Strecker Söhne hier""0 Dampfschiff „Pfalz"

, dem Hrn. S . Lederle in Lud-

wigshafen gehörend, wmde heute vom Bauplatz jenseits Neckars vomStapel gelassen .
— Mannheim , 5. Nov. (Mannh . Bl. ) Bei der gestrigen Er -

gänzungswahl zum Gemeinderath wurde Hr . Rechtsanwalt Hendlichgewählt.
— Dresden , 2 . Nov . (Dresden. Jvurn .) Hr . Eduard Geucke ,Inhaber des Dienstmanns -Jnstituts „Erpreß "

, macht bekannt , daß er
„ in Folge zahlreicher mündlicher und schriftlicher Aufforderungen, ins¬
besondere auch auf einhelligen dringenden Wunsch seiner Mannschast " ,von der beabsichtigten Ausgabe seines Instituts abstehe . Hr . Geuckefügt hinzu , daß er im Verein mit den Inhabern der andern Institutean die König!. Polizeidirektion das Ersuchen gestellt habe , das überdas hiesige DienstmannSwesen unterm 1. Okt . d. I . erlassene Regu¬lativ entsprechend abzuändern.

— Hannover , 3 . Nov . (Fr . J .) Im Provinzial - Landtagkam heute die Verfügung des Kultusministers wegen Einführung des
famosen Flügge' schcn Lesebuchs in den Volksschulen zur Verhand¬lung . Anlaß dazu boten zahlreiche Petitionen gegen dieses Lesebuch .Man beschloß einstimmig , der Regierung die fraglichen Petitionen zur
Berücksichtigung zu übersenden , und sie dabei zu ersuchen , daß sie die
Zurücknahme der Verfügung des Kultusministers bewirken möge.Nach einer Mittheilung de» Landtagsmarschalls soll der Provinzial¬
landtag am Freitag geschlossen werden.

— Rendsburg , 3. Nov . Provinzial - Landtag . Die
Proposition Ahlefeldt ' s , betreffend die Gründung eines Provinzial¬fonds , ist nach dem Ausschußantrag einstimmig angenommen worden.Die Petitionen wegen Erlasses eines HypothekcngesetzeS und der Um¬
wandlung des Rendsburger Realgymnasiums in eine Realschule ersterKlaffe wurden der Regierung zur Berücksichtigung empfohlen.

— Fast alle Zeitungen melden , daß die am Samstag mit Beschlag
belegte Nr . 51 des „ Kladderadatsch " wieder freigegeben worden
sei. Es ist aber nicht das Hauptblatt , sondern nur die Beilage dieserNummer von der Polizei freigegeben worden.

— Erfurt , 4 . Nov . Bei der heute stattgefundenen Ergänzungs -
Wahl zum Landtag wurde Stadtrath vr . Mar Weber mit 117 Stim¬
men gewählt. Der Gegenkandidat Ober-Regierungsrath v. Tettau er¬
hielt 74 Stimmen .

— Bern , 1 . Nov. (Schw. M .) Die Hilfe für die Wasser -
beschädigten hat bisher sehr schöne Ergebnisse geliefert. Das Aus¬
land wetteifert mit dem Inland , Hoch und Gering , Keiner unterläßtcs , beizusteuern zur Linderung der Noth in den so schwer hcimgesuch -
ten Gegenden. Die bis heute eingegangenen Hilfsgelder des In - nnd
Auslandes werden die Summe von 14/r Millionen Franken erreichen,
ungerechnet die Gaben an Lebensmitteln, Kleidern und anderen Ge¬
genständen. Freilich wird auch der Schaden nicht unter 10 Millionen
veranschlagt werden dürfen . Die eidg . Erpertenkommissionensind nun
überall an der Arbeit , und die schöne Herbstwitterung kommt ihnen
behufs rascherer Erledigung ihrer Ausgabe trefflich zu Statten . Es wird
binnen kurzem eine offizielle Uebersicht des Schadens aufgestellt werden
können. Aus Basel , Stadt , sind bisher mehr als 200,000 Fr . ge¬
flossen , aus Zürich 275,000, aus Genf 120,000, aus dem kleinen Gla¬
rus über 40,000 , aus St . Gallen 80,000 , aus Neuenburz 60,000 ,Solothurn 33,000 , Thurgau 55,OM , Schaffhausen 35,OM. AuchBern , Waadt , Aargau , Appenzell, Luzern u. s. w . werden sehr beträcht¬
liche Beiträge liefern. In Tessin und in Wallis « sollcn ungefähr je20M , im St . Gallischen Rheinthal und in Graubünden je 15M Per¬sonen unterstützungsbedürftig sein.

— Ueber die Nationalwerkstätten schreibt der Spezialkorrespondentder „Presse" aus Madrid : „ Mein Erstaunen war nicht gering, als
ich nach langem Umherfragen endlich vor die Stadt gewiesen wurde
und dort einige Hundert , meist in elende Lumpen gehüllte Individuenmit dem Zuwerfen eines wasserleeren Grabens , den man mir als den
ehemaligen Manzanareskanal bezeichnete , beschäftigt fand. Richtiger
sollte ich eigentlich sagen : nicht beschäftigt fand, denn die meisten dieser
auf Staatskosten gefütterten Arbeiter lungerten und lagen umher ; Alle
hatten die Papiercigarre im Munde , und einige tanzten einen zierli¬
chen Fandango um einen guitarreschlagendenBettler. Etwas weiterhin
wiedeiholle sich dasselbe Bild vor einem alten Gemäuer, das , wie mir
schien , Niemanden im Wege stand, aber niedergerissen werden sollte ,um den Arbeitern Beschäftigung zu geben. Mit dem Niederreißen war
cs daselbst ein eigen Ding . Drei bis vier rauchende Caballeros hoben
gemeinschaftlich einen Stein ab, den ein 14jähriger Junge V» Stunde
lang mit gestrecktem Arm halten würde, ließen ihn mit Bedacht fallenund studirten augenscheinlich an demselben die Gesetze des Falles , denn
sie blickten ihm mit Bedacht nach , bis er in Ruhe gerathen war , schüt¬telten sinnend die Häupter und warteten wohl zehn Minuten , bevor sie
dasselbe Manöver von neuem wiederholten . Ich gerielh ins Gesprächmit einem jungen Offizier , der ebenso, wie ich , kopfschüttelnd solchemTreiben zusah und mir erzählte, daß die Arbeiter sich folgendes Rai -
sonnement zurecht gemacht hätten : Durch die Vertreibung der König !.Familie erspart der Staat jährlich 50 Mill . Realen ; es ist also nichtmehr wie billig , daß wir diese Summe beziehen ; andernfalls hättenwir ja eben so gut unsere Königin behalten können ."

Karsruhe , 5 . Nov. Hatte das Großh . Hoforchestcr die Gefällig¬keit , Hrn . Joachim jüngst in dessen Konzert zu unterstützen , so hat
sich dieser sofort zum Gegendienst bereit finden lassen. In Folge dessenhat das zweite Orchestcrko nzert der , Wintersaison anticipandobereits gestern stattgefunden. Der Abend gehörte wieder nahezu ganzdem berühmten Virtuosenpaar Hrn . und Frau Joachim , welche vondem Publikum abermals auf ' s höchste ausgezeichnet wurden. Wie
groß der Andrang war , dafür spricht die Thatsachc , daß bereits um6 Uhr - das Konzert begann um 7 Uhr — alle Sitzplätze von Hör¬lustigen besetzt waren . Referent wohnte der Aufführung nur thcilweisebei ; im Anfang verhindert, hielt er es gleich Dielen schließlich im Ge¬dränge und in der Hitze nicht bis ans Ende aus . Es stellt sich beiderlei Gelegenheiten eben immer von neuem heraus , daß es (wie jüngstauch anderwärts bemerkt wurde) für außerordentliche Fälle hier aneiner genügend großen Räumlichkeit fehlt. Noch müssen wir nachHörensagen bemerken, daß das von Hrn . Joachim komponirte unga¬rische Konzert (das im vorigen Konzert als solche« angekündigte war«in MendelSsohn' scheS ) zwar nach übereinstimmendem Urtheil unver¬

gleichlich gut vorgetragen wurde , daß aber die Komposition selbst sichkeineswegs des Beifalls in dem gleichen Grade zu erfreuen hatte .
Dasselbe war bereits im Jahr 1865 der Fall , wo Hr . Remenji das¬
selbe hier spielte. Das Orchester trug die kurze, aber höchst interessanteund instrumental ausgiebige Trauermusik vor, welche Mozart zu einem

Freimaurerfest komponirt hat , sowie eine Haybn'
sche Symphonie . Dir

Aufführung wurde geleitet von Hrn . HofkapellmeisterLevi .

Bremen , 31. Okt. Da« Post - Dampfschiff des NorddeutschenLloyd „ Hermann "
, Kapitän W . H. Wenke , hat heute die siebentediesjährige Reise nach Neu-Uork vi, Southampton angetreten. Das¬selbe nahm außer der Post 592 Passagiere und 875 Ton« Ladung anBord . Von den Passagieren reisen: 15 Erwachsene, 4 Kinder, — Säug¬linge in erster Kajüte , oberer Salon , 41 Erwachsene , 5 Kinder,— Säuglinge ini untern Salon , 425 Erwachsene, 77 Kinder , 25Säuglinge im Zwischendeck .

Der „ Hermann " passirte 4 Uhr Nachmittag« den Leuchtthnrm.Bremen . 1 . Nov. Das Dampfschiff des Norddeutschen Lloyd
„ Baltimore "

, Kapitän W . Vöckler , hat heute die fünfte Reise nachBaltimore vis Southampton angetreten. Dasselbe nahm 222 Pas¬sagiere, von denen 16 Personen in der Kajüte reisen , und 335 Ton -Ladung an Bord . Die „Baltimore " passirte 3 '7 Uhr Nachmittagsden Leuchtthurm.
Southampton , 1 . Nov . Das Post - Dampfschiff des Nordd.Lloyd „ Deutschland "

, Kaptän H. Wessels , welches am 22. Oktobervon Neu - York abgegangen war , ist heute 10 Uhr Morgens ,nach einer sehr schnelle Reise von 9 Tagen wohlbehaltenunweit C 0 weS
eingetroffen und hat Mittags die Reise nach Bremen fortgesetzt . Das¬selbe bringt außer der Post 96 Passagiere und 850 Tons Ladung.

n . Mannheim , 2. Nov. ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen , effektiv hies. Gegend , 200 Zollpfd. 12 fl. 36 G .,12 fl. 48 P . , ungarischer 12 fl. 30 G. , 12 fl. 45 P . , fränkischer12 fl . 45 G ., 13 fl. — P . — Roggen, eff . 10 fl. 15 G . , 10 fl. 24 P .ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesigerGegend 10 fl. 36 G . , 10 fl . 45 P . , ungarische 10 fl. 30 G . ,10 fl. 45 P . , württembergische 10 fl. 42 G. , 10 fl. 48 P . , Pfälzerprima 10 fl. < 5 G . , 11 fl. — P . — Hafer , eff. IM Zollpsd. 4 fl.40 G . , 4 fl. 45 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd. 12 fl. 30 G. .— fl. — P . — Oelsamcn , deutscher Kohlreps — fl. — G. , 17 fl.— P . — Bohnen - fl . - G . , 13 fl. 15 P . - Linsen - fl.— G . , — fl. — P . — Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . —
Wicken — fl. — G ., — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 bis28 fl. G . , — fl. - P . , II . - fl . - G . . 26 fl. 30 P . . Luzerner— fl . G ., — fl . - P . - Esparsette - fl. - G ., - fl. - P . —.Oel : (mit Faß ) IM Zollpfd . Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.— G. , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G., 21 fl . 30 P . - Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 15 P , in Parthien— fl. — G . , 19 fl. — P . — Mehl IM Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0— fl. — G ., 12 fl. — P . , Nr . 1 — fl. — G ., 11 fl. - P . , Nr .2 — fl. — G . , 9 fl . 48 P . , Nr . 3 - fl. - G ., 7 fl. 30 P ., Nr . 4— fl. — G . , 6 fl. 36 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —

Roggcnmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50"/» n . T.) transit (150 Litres) — fl. — G .,20 fl. 30 P . — Sprit , 90°/» , transit — fl. — G., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 45 P .

Weizen und Roggen ruhig , Gerste und Hafer fest . Leinöl , Rübölund Petroleum unverändert .

Marktpreise .
Ergebniß des am 28 ., 31. Okt . und 3 . Nov . 1868

Villingen abgehaltenen Getreidemarktes .
Zu

Getreide-

kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Beesen

Verkauf . Ganze Ver-
Ztnr . kaufssumme.
2396 14,722 fl 47 kr.

15 78 fl. 40 kr
32 173 fl . 36 kr .
16 101 fl. 54 kr .
— - fl . - kr.
41 182 fl . 12 kr.- - fl . - kr . - fl . - kr

540 2321 fl. 21 kr. 4 fl. 18 kr.

Preis Aufschlag Abschlagper Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .6 fl. 9kr. - fl . 1kr. - fl . 14kr.5fl . 15kr . - fl . - kr . - fl. - kr .5fl . 26kr . - fl - kr. - fl . - kr.6 fl. 22 kr . - fl . - kr. - fl . - kr.- fl. — kr. — fl. — kr . — kl. — kr . .4fl . 27kr . - fl . - kr. - fl. - kr.
fl. - kr. - fl . - kr.
fl. - kr. - fl. - kr .fl . — kr. — fl. - kr. — fl . — kr. — fl . - kr .

Frankfurt , 5 . Nov. , — Uhr — Min . Nachm . Oesterr. Kredit-aktie» 219 "/» , Staatsbahn -Akiien 2707 ? , National 53"/», Steuerfreie527, , 1860r Loose 76 "/« , Oesterr. Valuta 1027, , 4proz . bad,Loose —, Amerikaner 797 » , Gold 132"/».

Für die Wa ss e rb e s ch L d i g t en in der Schweiz sind fer¬ner eingegangen :
1) Durch das Kontor des Tagblattes : L. R . 2 fl. , E . K.1 fl . 45 kr. , W . D . 2 fl. 45 kr. , der Ertrag von zwei Kvnzertbilleten2 fl . 24 kr., E . M . 1 fl ., L. M . 1 fl . 10 kr. . Bäcker Ehrenfried 3 fl..Ungenannt 30 kr . , I . T . 1 fl. , H . M 1 fl, , Hr . Dollmälscher Zittel1 fl . 30 kr . , Ungenannt 30 kr. , F . S . 1 fl. 45 kr. , F . B . W. 1 fl.,E . v . L. 5 fl. , Sp . u . P . 50 Franken — 23 fl. 45 kr. ;2) durch Hrn . Geh . Reg . - Rath von Stockhorn : I . fl .4 fl ., Ungenannt 1 fl . 45 kr . , S . v. S . 1 fl. 45 kr. , H. v. B . 1 fl.30 kr. ;
3) durch Hrn . Veit L. Homburger : Hr. Wagenmaim1 fl., L. V . 10 fl. , M , St . 5 fl. . St . 2 fl. 20 kr.. E. W. 7 fl., O . C.3 fl. ;
4) durch Hrn . Gemeinderath Leipheimer : von ihmselbst 7 fl. . Hr . L . B . Gehres 2 fl. 20 kr. ;5) durch Hrn . Gemeinderath Schweig : von K. H. R .1 fl. ;
6) durch Hrn . Theodor Herrmann : Hr . N. F. Levis5 fl . , F , B . in G . 3 fl . 30 kr., vom kleinen August und seiner Groß¬mama 4 fl. 30 kr, , von F . A. 30 kr., von Eduard 1 fl. 30 kr. ;7) durch Hrn . Gemeinderath Dölling : H. Sch. 1 fl. ,Ungenannt 10 fl. , C . Wag 1 fl . ; ferner von Frau H. 2 fl . ;

zusammen 126 fl. 44 kr.
hiezu von früher 1451 fl . 54 kr.

im Ganzen 1578 fl. 38 kr.Weitere milde Gaben werden von den bekannten Komiteemitqlie-dern , sowie vom Comptoir dieses Blattes dankend entgegcngenommen .Die Zentralkasse des Karlsruher Komitee'«.
Karlsruher Witterungsbeobaehtungen .

Ther-
Wind.

"-
4 . Nov . Barometer . M0-

meter.
Himmel. Witterung.

Morgens 7 Uhr 27 "10,17 ' " 4 - 7,5 S .W. stark bew. Soimcnbl ., Sinn .Mittags 2 „
Nachts 9 „

. 9,80 " '

. 9,03 ' " 4- 9,0
8,5 ganz irüb , windig

Verantwortlicher Redakteur :vr . I . Hernn Kroenlein .

GroHherzogliches Hofrheater
Freitag 6. Nov . 4. Quartal . 119 . Abonneinculsvor-stellung . Egmont, Trauerspiel in 5 Akten, von Göthe.Musik von Beethoven . Anfang 6 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.



. H . Z .r .536 . Darmstadt . Von dem
^ WHheute nach schwerem Leiden im 65. Le-

I bensjahr erfolgten Ableben meines gu-
^ ten , lieben Bruders , des Großh . Eisen¬

bahn -Expeditors Ludwig Scheyrer zu
Weinheim , gebe ich mit der Bitte um stille
Theilnahme Verwandten und Freunden mit
tiefbekümmertem Herzen Kenntniß .

Darmstadt , den 4 . November 1868 .
Scheyrer , Oberpostrath .

Z .r .499. Karlsruhe .

In Folge der im GroßherzoglichenTeneral - LandeS -
Archiv, zu Beginn dieses Jahre «, durch die Pcnsioni-
rung des Geheimen-Archivars und ArchivdireklorS
vr . F . I . Monc und den Tod des Archivraths Dam -
bacher emgetretenen Personalverändemnaen wurde die
Herausgabe der Quellensammlung der Badischen Lan¬
dergeschichte sistirt. Dagegen wird die Zeitschrift für
die Geschichte des Oberrheins ohne Unterbrechung fort¬
erscheinen ; wa» hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Karlsruhe , den 3. November 1868.
Die Direktion des Großh . General -Landes-NrchivS .

v . Schreckenstein .

Z .r .539. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mitteldeutscher Eisenbahn -Verbaud.

Die unter dem Namen des Mitteldeutschen Eisen-
bahn -Verbande» bestehende Vereinigung mehrerer Ei¬
senbahnen zum Zwecke gemeinschaftlicher Einrichtungen
wird mit best» Schluffe des laufenden Jahre « aufgelöst.
In Folge dessen treten vom 1 . Januar 1869 ab auch
alle Tarife , sowie deren Nachträge außer Kraft, welche
für den Verkehr innerhalb des Verbandes oder für den
Verkehr des Verbände« mit andern Eisenbahnen publi -
cirt worden sind .

Inwieweit einzelne der bestehenden direkten Tarif¬
sätze auf Grund neuer Vereinbarungen bestehen blei¬
ben , beziehungsweisedurch andere ersetzt werden , die«
wird besonders bekannt gemacht werden.

Der i« verband bestehende direkte Personenver¬
kehr bleibt bis auf Weiteres in Kraft .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1868.
Der Mitteldeutsche Eisenbahn - Verband.

Für denselben
Die Direktion der Großh . badischen Vcrkehrsanstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

_ Stell .
Z .r.473. Karlsruhe .

Bekamrtmachmtg.
k Da der Steigerer des Gute » Lilienthal den Kauf -
schillina heute schon berichtigte, werden weitere hun -
oertGuldenpr . jede Aktie als zweites LiquidationS-
«rgebniß durch die Bankhäuser Gebr . Haas und
G . Müller L Lons . in Karlsruhe und L . v . Steiger
K Eie . in Franksnrt a. M . gegen Quittung und Ab¬
stempelung der Aktien ausbezahlt.

Karlsruhe , den 2 . November 1868 .
Vad . Gesellschaft für TabakSvrodnktion und Handel

in Liquidation .
Z .r.379. Kraut heim .

Für Aerzte !
Die Stadtgeywinde Krautheim sucht aus sofort einm

tüchtigen Arzt und ist einem in allen drei Fächern ge¬
wandten Manne noch spec. durch die vielen nahe gele¬
genen Orte eine glänzende Praxis geboten . E« befin¬
den sich an Stelle eine Apotheke , Großh . Obereinnch-
mrrei und Domänenverwaltung , sowie täglich zwei¬
malige Postverbindung mit den Stationen Osterbur¬
ken und Wölchingen. Reflektanten wollen sich bezgl.
näherer Auskunft an Unterzeichnete Stelle wenden.

Krautheim , den 29. Oktober 1868.
Großh . bad. Bürgermeisteramt .

_ _ Ziegler ._

Dank für Heilung der Schwind-
Z .r.S28. Nach einem Blutsturz bildeten

füllet » sich bei mir alle Leiben der Schwindsucht,
besonder « heftige Schmerzen der Brust , stakkcr Husten
und AuSwurf , und erreichten trotz aller ärztlichenHilfe
eine solche Ausdehnung , daß ich an meiner Herstellung
verzweifelte. In dieser Verzweiflung wurde mir der
als Brustarzt so berühmte und vielfach konsultirte Herr
vr . Nei« an» in Berlin , Schützenstr. 30 wohnhaft,
empfohlen, welcher mich dann auch in kurzer Zeit, blos
auf schriftlichemWege, ohne mich gesehen zu haben, von
meinem schrecklichen Leiden vollständig geheilt hat . —
Freudigen Herzens statte ich meinem Lebensretter hier¬
mit öffentlich meinen Dank ab.

Ludwigslust . Müller , Kaufmann .

Z .r .529. Sin Akquisiteur für eine LebenSver-
fichrrun- S-Bank ans Gegenseitigkeit wird zu engagi-
rm gewünscht. — Bewerber mit guten Referenzen be¬
lieben ihre Adressen franko unter Odilkre 1» X. 48 an
die Herren Hänfenstem Lk Vogler in Basel ein-
zugeben ._ _Stelle -Gefnch.

Ein junger Mann , der 2 Jahre in einem Eisenge-
schäst sungirte , wünscht eine Stelle in einem Langwaa-
rengeschäft in Karlsruhe zu crhaltm .

Anskunst ertheilt die Erped . d . Bl._ Zr .531.
s e Mäher,

ei» tüchtigkr » findet unter annehmbare » Kediognn -
gr» sofort danernde Beschäftigung . ^

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes ._

Weinverstei-
gerung.

Dienstag den 10 . Novem¬
ber , Vormittag « 11 Uhr, findet

>u LtltLXthal , Gemarkung Jhringcn , amKaifer -
äuhl, eine Versteigerung von ungefähr 300 Ohm altm
and 300 Ohm neuen Weinen statt ; unter letztem be¬
enden sich ungefähr 200 Ohm Rothwein . der noch auf
dm Beeren liegt. . ^ . . .

Di « da» Gesellschaft für Tabaksproduktrou «nv
Handel in Liq. Z .r .428.

Z .r .495.

laOÜüMätzs LlüLollUüM
kür 6rtz86tlükt8lsut6 , NLiiitzlitlieii kür Illliader voll

N3 .t6ria1xva .ar6N -, ? arkülll6ri6 -6r68e1iäkt6Q unä von

Anstalten .

vroZU6ll-,
Laäs -

Ledürüiiss Laldsr werden Niederla¬
gen meiner Ho6"8e1i6n ^ alLiaLrikats
vergeben . Le^verder sollen gute ILeke-
renLen angeden und sicrL aus das Blatt
besielien , sie diese Annenee gelesen
Laden.

I >68 LölliA . 6oillmi88ion8 -Itatti8 unä Hokileksranttzn

«lokrmn Hoss l 'ilirilv in Mn . 26.

warm , an der GerichtStasel»ngeschlaqm werk».
Müllheim , dm 27 . Oktober 1868 "

Großh . bad. Amtsgericht.
H . Kohlunt .

Leis . . .
Karsruhe .

de« Goldarbeit» «

Z .r .430 . Annoncen und Snbferiptionen
auf den in Paris erscheinenden üv (viäot -Sottin )
werden bis 20 . N ovember entgegengenommen durch

A. TachA in Baden .
Prospekte und Subscriptionsscheine gratis und franco .

Z .r .369. Karlsruhe .
Eine Versteigerung von Tabak
und verschievenen Tabaksma-

gazins-Geräthschaften
findet

Dienstag de» 1V . November , Vormittags 10 Uhr ,
zu Karlsruhe im Tabaksmagazine der Unterzeichneten
Gesellschaft statt. Verzeichnisse über die zur Versteige¬
rung kommenden Gegenstände stehen gratis zu Gebot
und können letztere jederzeit eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1868.
Md. Gesellschaft für Tabaksproduktion

und Kandel m Liquidation.
Die Liquidationskommission .

WW> Verkauf.
Z .r .537 . Ein Posamentier - Geschäft (mit sämml -

lichm Maschinen) , verbunden mit Kurzwaaren und
Wollenwaaren , mit guter Kundschaft und wmig Kon¬
kurrenz, in einer Stadt am Rhein mit 38,000 Ein¬
wohnern, ist Familicnverhältnissen halber unter gün¬
stigen Bedingungen sogleich zu verkaufen.

Nähere Auskunft unter Oliillre X Nr . 537 durch die
Expedition diese« Blattes ._

Z .o .755. Mahlderg .

Versteigerungszurücknahme.
Die auf Montag den 9. November d . I . , früh

9 Uhr , auf das Rathhaus nach Kippenheim anbe¬
raumte zweite LiegenschaftSverstcigerunggegen Ziegler
Ludwig Hoch von Kippenheim wird zurückgenvmmen.

Mahlberg , den 28 . Oktober 1868.
Der Vollstreckungsbcamle:

_ Karl Langer ._
Z .o .761 . Nr . 12,572 . St . Blasien . (Bekannt¬

machung .) In Sachen des Marx Josef Guggen -
heim von Thiengen gegen Andreas Jehle von Im¬
meneich , Forderung und Arrest hclr. , hat Kläger heute
dahier vorgelragen : Beklagter habe unterm 5 . April
d. I . mit ihm über Waarenlicfcrungm vom 14. Sep¬
tember 1867, 22 . Januar , 20. März und 5. April d.
I . abgerechnet und dabei urkundlich anerkannt , ihm
den Betrag von 99 fl. 50 kr. nebst 5 Proz . Zins vom
Abrechnungstage an — worunter jedoch ein bereits
liquider Betrag von 24 fl . 25 kr . begriffen sei — schul¬
dig zu sein . Beklagter habe aber bisher keine Zah¬
lung geleistet , sei auch nach der übergebenen Bescheini¬
gung des Bürgermeisteramts der Flucht dringend ver¬
dächtig. Kläger verlangt hiernach Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 75 fl. 25 kr. nebst 5 Proz .
Zin « vom 5. April XI . ; ferner Sicherheitsarrest für
diesen Betrag aus da« elterliche ErbgleichstellungSgut-
haben des Beklagten bei Rosine und Lambert I e h l e
von Immeneich , die Wittwe des Johann Jehle des
Schwarzen, von Kutterau und Maria Anna , geborne
Jehle , Ehefrau de« Johann Jehle in Brunnadern .
Es ergeht hiernach Beschluß :

I . Wird zu Gunsten der klag. Forderung , im Be¬
trag von 75 fl. 25 kr. nebst 5 Proz . Zins vom 5. April
d . I ., Sicherheitsarrest auf da« elterliche Erbgleichstel¬
lungsguthaben des Beklagten bei Rosine und Lambert
Jehle von Immeneich , die Wiltwe des Johann
Jehle de« Schwarzen von Kutterau und Maria
Anna , geborneJehle , Ehefrau des Johann Jehle
in Brunnadern verfügt , im Betrag von ungefähr
1500 fl . , und diesen aufgegeben, die mit Arrest belegte
Summe bis auf weitere gerichtliche Verfügung bei
Vermeiden doppelter Zahlung nicht auSzubezahlin.

II . Zur mündlichen Verhandlung über die Klage
und das Arrestgesuch wird Tagfahn auf Dienstag
den 1 . Dezember , früh 8 Uhr , angeordnet , wozu
der Kläger und der Beklagte mir der Aufforderung vor¬
geladen werden, sich zum Beweise ihrer Behauptungen
vorzubereilenund die ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
den mitzubringen . Der Beklagte erhält noch Nachricht
von dem Inhalt der Klage mit dem Anfügen , daß im
Falle seines unentschuldigten Ausbleibens die in der
Klage vorgetragenen Thatsachen als zugestanden ange¬
nommen, der Beklagte mit seinenEinreden ausgeschlos¬
sen und unter Verurtheilung desselben in die Kosten
nach dem Gesuche des Klägers , soweit dasselbe in Rech¬
ten begründet ist, erkannt würde. In obiger Tagfahrt
hat zugleich der Arrestkläger den Arrest durch vollstän¬
dige Bescheinigung seiner Ansprüche und des Grundes
zur Anlegung de» Arrestes zu rechtfertigen, widrigen«
derselbe wieder aufgehoben würde , der Arrestbcklagte
aber sich darauf vernehmen zu lassen und seine Einrede
gegen die Rechtmäßigkeit de« Arrestes vorzutragen ,
widrigenS er mit diesen Einreden ausgeschlossen und
der Arrest für statthaft und fortdauernd erklärt würde.
Dem Beklagten wird ferner aufgegeben, bis zu obiger
Tagfahrt einen am diesseitigen Gerichtssitze wohnenden
Gewalthaber aufzustellcn, widrigen« alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet wären , an dem SitzungS -
orle des Gericht« ungeschlagen werden sollen . St . Bla¬
sien , den 2. November 1868 . Großh . bad. Amtsge¬
richts . S P e r i .

Z .o .759. Nr . 19,793 . Müllheim . (Ladung .)
In Sachen

Leopald Dukas von Sulzburg , Kl. ,
gegen

Otto Weltlin von Steinenstadt , z.
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
B -kl. ,

Forderung betr„
hat Kläger dahier rorgetragen :

Der seit geraumer Zeit schon an nnbekannten Orlm
abwesende Beklagte Otto Wettlin von Steinenstadt
schulde ihm laut vorgelegtem Schuldschein <t. ll . Sulz¬
burg , am 14 . Oktober 1866 , da« Darlehen von 66 fl.
nebst 5 Proz . Zinsen vom besagten Darlehenstage an,
Kapital und Zinsen zahlbar nach des Gläubigers Ver¬
langen .

Da der Beklagte längst an unbekannten Orten ab¬
wesend ist , so gehe nunmehr das Klagbegehren auf
Verurtheilung des Beklagten zur Rückzahlung des ge¬
schuldeten Darlehen « von 66 fl . nebst 5 Proz . Zinsen
vom t4 . Oktober 1866 und Verfällung desselben in die
Koste » dieses Verfahrens .

Auf diese Klage wird nunmehr Ladung verfügt und
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 1. Dezember d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

zur mündlichen Verhandlung über den Klagevortrag ,
wozu der Beklagte unter dem Bedrohen anher vorgela¬
den wird , daß im Falle seine« Ausbleibens zur Tag -
sahrt die Thatsachen der Klage für zugestanden, etwaige
Einreden dagegen für versäumt erklärt und unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten nach dem Begehren der
erhobenen Klage , soweit solches in Rechten begründet
erscheint , erkannt werden würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben, einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigenS
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der

^leichen ^ Wirkunĝ ^ i^ wem^ e^ hn^ elbß^ eröfsnet

Z .o.757. Nr . 31,320 .
genSabssnderung .)

Die Gant
Lorenz von hier betr.

Die Ehefrau des GantmannS , Marie a -g
ner , ist berechtigt, ihr Vermögen von dem ibräÄ '
mannes abzusondern. ^ ^

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .

Z .o.758. Nr . 6746 . Gengenba
^

ch
^

? «
'

fchollenheitSerklärung .) Nachdemtt
'
°s,s

von hier der Aufforderung vom 2. Oktober IStzv
^ A

4948 , nicht entsprochen , so wird derselbe aus
der präsumtiven Erbberechtigten für verschollen
und dessen Vermögen den Letzteren in sürsoralilbeL^
sitz gegeben . Gengenbach , den 29. Oktober
Großh . bad. Amtsgericht. Neumann .

^

Z v .760. Staufen . ( Bekauntmach « . .
Bei diesseitiger Stelle liegen etwa 10 Zentner
schiedene Akten, welche vertilgt werden sollen -uw
kaufe bereit. Etwaige Angebote wollen
mündlich oder schriftlich

innerhalb 14 Tagen
anher gemacht werden.

Staufen , den 3 . November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z .o .762. Nr . 26,178 . Freiburg , ( tzr - -,

nung und Fahndung .) Nachträglich -urdüsa
tigen Bekanntmachung vom 26. v . Mts . , Nr. 25M
wird dem Karl Fesenmeier von Reuthe eii^w
daß er auch de« Betrugs und des Betrugsversuchs^
Nachtheil de« Engel Lorati von Campo Eomo -ww
schuldigt sei, und sich Hinwegen ^

innerhalb 14 Tagen
dahier zn verantworten habe .

Zugleich wird gebeten , auf eine silberne Taschenuhr
mit vergoldetemRLnde, Sekundenzeigern und schnM.
zen Zeigern , welche sich Fesenmeier betrügerische '
Weise allgeeignet hat , zu fahnden. /

Freiburg , den 3 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .r.534. Nr . 3150. Mannheim . (Erkennt-

n itz . ) I . U . S . gegen Jakob Simon von Brech,
wegen Diebstahl«.

Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung mt
der 88 205 Ziff. 5 und 207 der Str .Pr .O. « ich w
kannt : Jakob Simon von Breiten , mit Mt
Großh . Justizministerium « vom 6 . März 1868 , L .
1958 , zum Kanzleiassistenten bei Großh. KreiSgaU :
Heidelberg ernannt , sei unter der Anschuldigung: t " *
er im August d. I . zu Heidelberg, als ihm von t .
Vorstande des Großh . KreirgerichtS Heidelberg düch,
sorgung der Geschäfte des beurlaubten Registr»
und Erpediturgehilsen übertragen war , und er inP
dieses Auftrags in dessen Geschäftszimmer aiickch *
au« der in dem letztere» befindlichen Bureau- imdtzß ,
positenkasse , unter gewaltsamer ErbrechungeineßM
tes , 125 fl. 17 kr. entwendet habe , auf GnmdW
88 376, 377 Ziff. 2. 385 Ziff . 12. 386, 480, MX
Str .G .B . wegen mit Mißbrauch seines AmlerwG -
ten erschwerten gemeinen Diebstahls inAnklagOO
zu versetzen und zur Aburtheilung vor die SknK »
mer des Großh . Kreis - und Hofgerichts MamihM. .
Abtheilung Heidelberg, zu verweisen. s

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit t»
kannt gemacht .

Mannheim , den 29 . Oktober 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht ,

Raths - und Anklagekammer, ll . Abtheilung.
Weber .

Bumiller.

Frankiuri , 4 . Novbr . SlaalSpapiere .

Prcuß .

Franks.
Nassau

Mess .
Sayern

Sachsn.
Wrrbg.

Baden

« . Heff .

Old
'
nb.

Brschw .

5"/ , Obligation. !l03P .
4«/ -°/ , oo . b . Roths. !95V- P
4"/n do . do.
3V,"/v Staatssch .
3V//v Obligation 80'

^ P .
4V-°/°Obl. b.Rothsch . 95 ' g P .
4°/ , do . 85 V- G.
3 '/-°/« do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5«/g Obligation , b. R.
4V,°/o IMrig
4V ? /° V-jähng
4° o Ijährig
4°/v V,Dch

106V, G.
91-/4 P >

4«/, Ablös.-R . ,
3V- do. ^
5V-OLl.bllttths . Ll !«
! ' -

"/» Obl . b. Roths.
IV, do.
3 '/-«/, do.
4>/»o/, Obligation
4°/« do.'

/, */» do. v. 1S42
4 V- Obligation
SV-«/, do.
4°/- Obligationen
3V,° 'oObl.dllti . L105 !83V. G.

8«V« V.
102 G .
96-/, P -
96»/, P .
89' /« G .
89' /« G.
88V- G.

Lnxbrg .

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

«Schwd.
1 .83 G .

94 bez . G./Sehwz.
86V« G. .
83' , G. S
90V, P . ! .
85V « P . M .-Am.

4°/oO.Fr. L28kr.b.R .
4°/« do . L105kr . b . R .
5°/- do . 1852 i. Lst.
5", « do . 1359 . .
5°/- do . 1864 „ .
5°/ , Met . v. 1865 V,
5°/- Nat.-A. 1854
5V- Met .-Obligat .
5°/- do. 1852C . K. R .
5V- do. steuerst . 66
4V,V» Met . -Odligat .
5V- Üng . Eisenb.-A.
5°/« Obl. inL . üfl . 12
6°/o Obl . L. R. L105
4V-°/«Obl . i.R. L105
4V-V-O . i. Fr . L28kr.
5V, Lomb. r. S . b. R.
5V« Benet. E. b. :R. V,
4V -VoO . i. R . L105
iVrVg do. i. L. L 12 st.
4V-°/,EO >.i.Fr . L28
IV, "/«Bern. Std .-O.
4V« so.
5' /- Gi . Lt .-O .Fr. 28
6V,St . i. D . r . 1881
6V0 do. r
6"/ , do . r.

79V» P -
79 " , G .
60V, G.
63V« G .

54 bez G.

52». « bez
43V- G.

86 P.
96V« G.
81V- P .
102 G .
87 P .
71V, G.
87V« b .G

101°/« G.
96V, G.
91» ', G .
101V,G .
81 ' /, G .

1881 84'
« P .

1882 79V, b.G.
Diverse Aktien , Eiseubahs -Uktie» and Prioritäten .

3°/ , Franksurter Bank
4»/ , Darmst. B.-A. L fl. 250
4' /,Mitteld .Er .-A. L100 LH.
3V, Oesterr. Bank-Aktien
5°/, , Sred.A . i. O .W.
4V,Lurcmb . Bmck-Nltien
4»/,Psa,chbr . d. bayr. Hyp.-B.
5V-Württcmb .Psandbr .b .R.
5»/, Pfdbr . d. Lßerr. Ered.-A.
3V,V» Frankf.-Han.-Eisub.-A.
Taunusbahn -Aktren L fl. 250
Rhein-Nahe-Babu Thlr . 20!)
4V,Vo Bayr .Ostbahu- Aktien
4V,VoVfl».Msrbadn dRotht.
4Vo Ludwh .-Berb. Eikerrbahn
4V„ Neustadt- Dürkheimer
4V» Heff- Ludwigsbahn
5V»Oesterr. Staar «-Eiscnb .-A.
5V°Sstr .Süd .Lomb .St .-E.-A .
5V«Elisab -B . fl. 200 vr.Et .»,«
SVoRud. -Eisnb. 2. Em . 200sl.

123 P .
245V, bez.
99 G.
828 bez .
218 bez.
102 P .
91V, G.
100V» P .
8SV, G .
112 G .

31 P .
125V, G .
106V« V.
159V, P .
86V. P .
137'/ , G .
270 bez.
190V,bez.
143 bez.
145 G.

5VaFr.Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5V,Siebenb .E.B.steuerfr.V,
4>/,V. Rhein-Naheb.Pr .-Ob.

bV« Whm .-W -Itb.-Ltt . ft . 2ltO 68« , G .

166 bez.
65V- P .

4VrV «Ludwh .-Berb .Pr .-Obt.
4V . . . . 88 V« G.
4V,V»Hess. LudwizSb .-Piior .
5°/ ^Söh .W.-B .P .i.L .b .R. . 73V- T .
5VoElisabethdahn-Prior . V« 74V« P -
5»/« do . neueste Emifl. , -73V, G.
5°/-Ga !z. CarlLdwb.PrO . V, 84 P .
5V, Liebenbürger E.-B.-Pr . 72 P .
6' /»Oeü.Süd.St .u.Lom.EB. 95» , P .
3V,Oester .St .-Nsnb .-Prior . 53V. G .
3V -Ltv. E.D. LD . Fr . L28kr. 31 P .
5«/ .T°Sc. Tentr .-Sisb^Prior . >48 '/. bez.
5V,Schwch .E.P .b.R . L28kr. —
4V,Lüdd .Bnk.-Ä 4tzV°Einz . ! —
Franks. VcreinS -Kaflc ! —
4V» Deutsch .PbSnir20 °/ . . ! -
4«/o Thüring . E.-St .A. 40°/- 82 P .

Viäl, .Strdb.- A . 25V, <?, . ! —
4V,"/oStdt .Ma »nheim.Obl . 94V, P .

LnIrhentEe .
3V-VaPreuß .Pr .-L -
Kurh . 40Thlr .L.b.R. 57 P.
Nass. 25 -fl.-L. b. R. 37 '/. »
4V« Bayr . Präm .-A. MVx».
Ansb.- Gunzenh. L. VV4 -
4V« Bad. b . Rothsch . W'A »
Bad. 35-fl.-L°ose SSVr»
Gr .Hess. bOfl.LbLi . 158V.

. 25fl. . . . 41V. S .
Oest250fl .b .R.183S 146S-

250fl. . 1854 «8-/, «.
500fl. v.1860«/, 7KVR>»

. 100fl . v. 1864 >1« '. A

. 1k »0fl.PrL1S56,Ii3 '/̂
Schweb. Nrblr. 10 L 1 ! V, »
3°/o Antw. v. 1867 92 '/, A
4°/°FlorenzFr . LW -
Marl. 4S-str.-L bR . 25 '/, L .

Wechsel-Surse.
9S'/, ^Amsterdam k.S .

Antwerpen »
Augsburg
Berlin .
Bremen .
« rüflel
Cölv -
Haulb-ug »
Leipzig
London »
Mailand -
München »
Paris

60 L 90 T-
Wieu VS.

94 '/, «-
99V. »
tlSV, » .
97" . S-
947. »
1659, ^:
38 «.
105 «-
IS'M

ME
94V^

DiSconv)

PreußLkaffsch - fl. l E 'Ä « i
Preuß - Frd'or. .
Pistole:» - » 4»«

, doppelte
Hull.10-st.-St.
Rand -Ducat.
20-Frankensi.
Enql . Lover.
Ruff . Juwer . .
Gold prV-spt»- -
Weösterr . SOr. «
Rand -Äd -
-db .Sild .-.gr!v- .
D ll in ' '' old

954»
537-3«^
92

9SS4S ...

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbnchdrnckrret . (Mt einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

